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Frohe Ostern

wünschen Bürgermeister Ing. Rudolf Vogtenhuber, 
die Gemeindevorstände, der Gemeinderat und 
die Bediensteten der Marktgemeinde Lenzing!
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Ein gutes halbes Jahr ist nun der neue Kindergarten Burgstall in Betrieb und - abgesehen von 
den diversen coronabedingten Lockdowns – voll besetzt. Also das Bemühen beim Land Oö, 
um für eine entsprechende Reserve und somit ausreichende Größe vorzusorgen, war letzt­
endlich absolut richtig, wie auch notwendig.
Abgesehen von Restarbeiten an den Außenanlagen, ist der Kindergartenbau fertig. Finanziert 
ohne Kreditaufnahme, aus angesparten Rücklagen und den schwer erkämpften Landesmit­
teln. Der Kindergarten, der nachhaltig und in Holzbauweise errichtet wurde, entspricht somit 
unseren lang geforderten Wünschen. 

Geschätzte LenzingerInnen, noch kurz vor Weihnachten begann der Bau des neuen Dienst­
leistungszentrums, um nach wenigen Tagen wieder zu stoppen. Trotz sieben Sondierbohrun­
gen – verteilt über das Bauareal, kam bei den Arbeiten für die Baugrubenabsicherung ein 
Konglomeratfelsen zum Vorschein, welcher eine Baufortsetzung verhinderte. Die kostspielige 
Beseitigung des Gesteins hätte die Baukosten in die Höhe getrieben, sodass sich letztendlich 
die Gemeindevertretung dazu entschlossen hat, auf das 2. Tiefgaragen-Geschoss zu verzich­
ten. Die damit verbundenen Umplanungen konnten dankenswerterweise von den Professio­
nisten über die Weihnachtstage durchgeführt werden. Somit war der notwendig gewordene 
Baustopp zeitlich sehr begrenzt und die Aktivitäten konnten Mitte Jänner 2021 wieder aufge­
nommen werden. Sollten keine weiteren Verzögerungen mehr entstehen, wird der Rohbau 
noch heuer fertiggestellt werden können.

LIEBE LENZINGERINNEN UND 
LENZINGER, LIEBE JUGEND!



VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Ihr

Bürgermeister Ing. Rudolf Vogtenhuber

DER BÜRGERMEISTER BERICHTET

Wie Sie vielleicht wissen oder schon aus den Medien erfahren haben, muss unser Hallenbad technisch saniert wer­
den. Eine Förderung wurde vom Land Oö. in Aussicht gestellt. Leider dauert das Prüfverfahren der Gemeindeauf­
sicht durch immer neugeforderte Unterlagen schon extrem lange. Erst nach dem OK des Landes Oö. dürfen die 
notwendigen Ausschreibungen durchgeführt werden. Die darauffolgende Bauzeit wird ca. 6 Monate in Anspruch 
nehmen.

Zu guter Letzt noch ein Wort zum Sportzentrum und Museum. Was das Museum anlangt, hat der Prüfungsausschuss 
empfohlen, auch einen Neubau anstelle der Sanierung des „alten Pfarrhauses“ zu prüfen. Diesem Vorschlag wird 
natürlich nachgegangen. Aufgrund der Mindereinnahmen durch die Pandemie wurde aber bereits in der letzten 
Sitzung 2020 des Gemeinderates der Grundsatzbeschluss zur Errichtung gefällt, aber gleichzeitig auch die Verschie­
bung auf Ende 2021 beschlossen.

Auch beim neuen Sportzentrum muss pandemiebedingt noch Geduld aufgebracht werden. Mir ist vollkommen 
bewusst, wie ungeduldig vor allem die Tennisspieler sind, aber niemand hat sich wohl diese Situation gewünscht. 
Und es sei mir auch erlaubt, ohne jede Wertung, aber doch darauf hinzuweisen, dass am ehemaligen Tennisareal die 
Dringlichkeit einer Entfernung der Plätze wohl nicht gegeben war.

Geschätzte Lenzingerinnen und Lenzinger, in einer nach wie vor schwierigen Situation wünsche ich Ihnen alles Gute 
und ein schönes und friedliches Osterfest.

•	 BAUMSCHLÄGERUNGEN: Die in den Wintermo­
naten durchgeführten Baumfällungen sind zum 
überwiegenden Teil durch private Eigentümer er­
folgt. Viele kranke Bäume, aber auch Bäume mit 
Gefahrenpotential für Gehsteige und Straßen sind 
in allen Bereichen die Ursache. Der überwiegende 
Teil der Rodungsflächen wird wieder aufgeforstet! 

•	 GEHWEGE UND STRASSEN: Sachbearbeiter der Ge­
meinde und mehrere Ausschüsse beschäftigten sich 
derzeit intensiv mit div. Gehwegen, Bushaltestellen 
und Straßenstücken im Gemeindegebiet, um eine op­
timale Entscheidungsgrundlage für den Gemeinderat 
vorzubereiten.

•	 KINDERGARTEN-TRANSPORT: Geprüft 
wird derzeit die Einführung einer zwei­
ten Buslinie, um Fahrzeiten zu verringern. 

•	 E-TANKSTELLE: Aufgrund der Baustellensituation 
am Hauptplatz wurde diese dort deinstalliert und 
am Parkplatz MPreis neu aufgestellt.
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AUS DEM GEMEINDERAT

SITZUNG VOM
15. DEZEMBER 2020

Die nächsten
GEMEINDERATS-SITZUNGEN

finden am
DIENSTAG, 13. April 2021 und

DIENSTAG, 15. Juni 2021
um

18.30 Uhr 
voraussichtlich im

Pfarrsaal Lenzing
statt.

Zuhörer mögen bitte auf der Galerie Platz nehmen!

Kassenkredit 2021
Der Gemeinderat hat einstimmig 
einen Kassenkredit in der Höhe 
von maximal EUR 3.000.000,- 
genehmigt. Dieser dient zur 
rechtzeitigen Deckung von Aus­
gaben und muss innerhalb des 
Jahres 2021 zurückgezahlt wer­
den. Der Kassenkredit wird bei 
der Sparkasse Lenzing mit einem 
Fixzinssatz (12-Mon-Euribor) von 
derzeit 0,29 % aufgenommen.

Neuregelung von 
Gebühren und Tarifen 
für 2021
Die Erhöhung der Gebühren 
und Tarife im Bereich der Markt­
gemeinde Lenzing konnte auch 
heuer wieder so gestaltet wer­
den, dass einige Abgaben nicht 
erhöht werden mussten, da auf 
Grund von organisatorischen 
Maßnahmen Einsparungen ge­
troffen werden konnten.

HUNDEABGABE: 
Die Hundeabgabe wird einstim­
mig mit EUR 45,-- bzw. EUR 20,-- 
für Wachhunde festgesetzt. 

MIETE SCHREBERGÄRTEN: 
Die Mieten für die Schrebergär­
ten wurden einstimmig mit EUR 
1,50/m² (brutto) festgesetzt und 
somit nicht erhöht.

BIBLIOTHEK:
Die Entlehnungsgebühren für 
die Bibliothek bleiben unverän­
dert. 

URNENFRIEDHOF:
Die Urnenhaingebühren werden 
einstimmig um ca. 2,00 % erhöht. 
Die Urnenfriedhofserhaltungs­
gebühr bleibt unverändert, so­
mit EUR 18,00/Jahr.

MIETE KULTURZENTRUM:
Einstimmig wurden die Tarife für 
die Miete des Kultur- und Veran­
staltungszentrums beibehalten. 
Für eine Hauptveranstaltung 
sind EUR 160,-- pro Tag bzw. pro 
Abend für örtliche Vereine und 
Institutionen zu begleichen. 
Unternehmen bzw. auswärtige 
Vereine zahlen weiterhin ab EUR 
1.200,-- pro Tag bzw. Abend. 

PERSONALKOSTEN FÜR 
FREMDLEISTUNGEN:
Einstimmig wurden die Personal­
kosten für Fremdleistungen um 
ca. 2 % erhöht.

TARIFE FÜR DIE BENÜTZUNG 
VON MASCHINEN UND 
FAHRZEUGEN:
Einstimmig wurden die Tarife für 
gemeindeeigene Maschinen und 
Fahrzeuge um ca. 2 % erhöht.

ALTEN- UND PFLEGEHEIM:
Die Tarife für das Alten- und Pfle­
geheim Lenzing müssen kosten­
deckend vorgeschrieben wer­
den.  Somit ergeben sich für das 
Jahr 2021 folgende Tarife:
1-Bett-Zimmer EUR 111,71  
2-Bett-Zimmer EUR 102,77
Kurzzeitpflege EUR 123,99 zu­
züglich 80 % des Pflegegeldes 
pro Tag
Gästeessen Mittag EUR 6,63
 
ESSEN AUF RÄDERN:
Die Gebühren für „Essen auf Rä­
dern“ wurden einstimmig wie 
folgt festgesetzt:
Normaltarif:	 EUR 7,80
Sozialtarif:	 EUR 7,00

MIETE GARAGEN:
Die Miete für die gemeindeeige­
nen Garagen wurden einstimmig 
nicht erhöht. 

VERWALTUNGSKOSTEN FÜR 
MIETWOHNUNGEN:
Die Verwaltungskosten für die 
Mietwohnungen wurden durch 
den Gemeinderat einstimmig auf 
EUR 3,83/m² festgesetzt.

TARIFE SPORTHALLE:
Die Tarife für die Sporthalle wur­
den vom Gemeinderat einstim­
mig nicht erhöht.
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TARIF BADEOASE:
Einstimmig hat der Gemeinderat 
die Tarife für die BadeOase nicht 
erhöht, da derzeit kein Betrieb 
möglich ist.

TARIF ABFALLGEBÜHREN:
Die Abfallgebühren wurden ein­
stimmig durch den Gemeinde­
rat mit 3 % erhöht, da mit den 
derzeitigen Tarifen keine Abde­
ckung gegeben ist.

Genehmigung des 
Voranschlages 2021
Mehrstimmig hat der Gemein­
derat den Voranschlag 2021, den 
mittelfristigen Finanzplan 2021 
– 2025 sowie die Subventionen 
für das Jahr 2021 genehmigt. Nä­
here Details entnehmen Sie bitte 
dem Bericht auf Seite 7.

Feuerwehr Lenzing, 
Ankauf eines Kom-
mandofahrzeuges
Einstimmig hat der Gemeinderat 
den Grundsatzbeschluss gefasst, 
für die Feuerwehr Lenzing ein 
Kommandofahrzeug anzukau­
fen. 

Flächenwidmungs-
planänderungen
Mehrstimmig hat der Gemein­
derat den Beschluss gefasst im 
Bereich der Kraimsthalstraße 
die Grundstücke 667, 668/1 und 
668/2, KG Lenzing, in „Bauland 
– Gebiet für Geschäftsbauten“ 
bzw.  „Bauland – Wohngebiet“ 
umzuwidmen. 

Beitritt zum Verein 
Klima-Energie-
Modellregion
Einstimmig hat der Gemeinde­
rat den Beschluss gefasst, sich 
dem Verein der KEM/Energie Re­
gatta anzuschließen. Durch den 
Beitritt bestehen für die Markt­
gemeinde Lenzing zusätzliche 
Fördermöglichkeiten im Bereich 
des Energiesparens. Durch den 
Beitritt fallen keine Kosten an.

Erwin Lenzeder

SITZUNG VOM 
9. FEBRUAR 2021

Neuregelung 
Gebühren und Tarifen
WASSERANSCHLUSS- UND 
WASSERBENÜTZUNGSGE-
BÜHREN
Einstimmig hat der Gemeinderat 
die Wasseranschluss- und Was­
serbenützungsgebühren an die 
vom Land OÖ festgelegten Tarife 
mit 1. April 2021 wie folgt ange­
passt:

Anschlussgebühr:
EUR 15,23/m² brutto (mindes­
tens EUR 2.284,70)  
Benützungsgebühr:
EUR   1,78/m³ brutto

KANALANSCHLUSS- UND 
KANALBENÜTZUNGS
GEBÜHREN 
Einstimmig hat der Gemein­
derat die Kanalanschluss- und 
Kanalbenützungsgebühren an 
die vom Land OÖ festgelegten 
Tarife mit 1. April 2020 wie folgt 
angepasst:

Anschlussgebühr:
EUR 25,41/m“ brutto (mindes­
tens EUR 3.811,50)
Benützungsgebühr:
EUR 4,39/m³ brutto 

Ankauf von 
Radarkabinen und 
Lasergerät
Einstimmig hat der Gemeinderat 
beschlossen sechs Radarkabi­
nen sowie ein Lasergerät von der 
Fa. Jenoptik zum Preis von EUR 
93.864,00 (Radarkabinen) bzw. 
EUR 55.115,16 (Lasergerät) an­
zukaufen. Die Radargeräte sollen 
im Sommer 2021 errichtet wer­
den.

Tiefbauarbeiten 2021- 
örtliche Bauaufsicht
Der Gemeinderat fasste den ein­
stimmigen Beschluss, die örtliche 
Bauaufsicht für die Tiefbauarbei­
ten im Jahr 2021 an die bestbie­
tende Firma DLP Ziviltechniker 
GmbH zu einer Bruttosumme 
von EUR 20.714,93 zu vergeben.
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GEMEINDEFINANZEN 2021

Aufgrund der immer noch an­
dauernden Covid-19-Pandemie 
und der damit verbundenen, 
sich ständig ändernden Rahmen­
bedingungen, sowohl einnah­
men- als auch ausgabenseitig, 
erfolgte die Budgetierung auch 
heuer sehr behutsam.
Obwohl die Gemeinde auch im 
Jahr 2021 coronabedingt Min­
dereinnahmen erwartet und zu­
dem genehmigte Investitionen 
(wie z.B..: Neubau DLZ, Gene­
ralsanierung BadeOase, Ankauf 
FF-Fahrzeuge, Straßen-, Brü­
ckensanierungen, Radaranlagen) 
finanziert werden müssen, kann 

der finanzielle Ausgleich erreicht 
werden. Daneben stehen knapp 
EUR 7 Mio. als Zahlungsmittelre­
serven zur Verfügung.

Die Marktgemeinde hat sich in 
den letzten Jahren dazu ent­
schlossen, die einzelnen Vor­
haben sukzessiv abzuarbeiten. 
Zudem müssen investive Einzel­
vorhaben vom Gemeinderat im 
Zuge der Erstellung des Voran­
schlages priorisiert werden. 
Diese Reihung laut wie folgt:

1.	Generalsanierung BadeOase
2.	Kleinrüstfahrzeug FF Lenzing
3.	Kommando-Fahrzeug FF Len­

zing
4.	Sportzentrum
5.	Straßensanierung inkl. Lei­

tungsnetz
6.	Museum im alten Pfarrheim 

und 
7.	Neubau Bauhof.

In der Gemeinderatsitzung 
vom 15. Dezember 2020 wurde 
ein ausgeglichenes Budget für 
das Finanzjahr 2021 beschlos-
sen.

Ermal Dervishi

Projekte, welche durch das 
Land bereits genehmigt wurden 
(Dienstleistungszentrum), sind 
in der Prioritätenreihung nicht 
mehr anzuführen.

Selbst, wenn die finanzielle Leis­
tungsfähigkeit der Gemeinde 
durch diese investiven Vorhaben 
während der Bauphasen etwas 
eingeschränkt wird, ist das Fi­
nanzierungsgleichgewicht aus 
heutiger Sicht auch weiterhin 
gegeben.
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ORTSTEILREPORTAGE: GALLABERG

Die ersten Erwähnungen von 
Gallaberg führen uns weit zu­
rück – bis ins Hochmittelalter: 
Dort taucht der damalige Name 
Galgenberg erstmals zwischen 
1299 und 1446 in erhaltenen Ur­
kunden auf. Aus diesem Grund 
geht man davon aus, dass der 
Ort eine herrschaftliche Gerichts­
stätte mit sogenanntem „Blutge­
richt“ beinhaltete. Noch früher 
allerdings finden sich Hinweise 
einer antiken Wegverbindung 
zur ehemaligen Römerstraße, die 
von Timelkam nach St. Georgen 
führte, denn im Jahr 1954 wur­
de an der Gallabergerstraße 24 
ein römisches Doppelbrandgrab 
mitsamt Grabbeigaben entdeckt. 

Ein neuzeitlicher Sprung ins 20. 
Jahrhundert: Am 1. April 1939 
findet sich eine Behördenkom­
mission ein, um die neuen Ge­
meindegrenzen zu Timelkam 
festzulegen. Das kleine Galla­
berg, das damals noch aus kaum 
mehr als einem Feldweg besteht, 

wird Lenzinger Gemeindegebiet. 
Etwas später, im Jahr 1950, ver­
raten Aufzeichnungen eine aller­
erste Bautätigkeit auf landwirt­
schaftlichen Flächen: Es wurde 
Wohnraum geschaffen, um eine 
Fußläufigkeit zur Arbeitsstätte 
der Lenzing AG zu erreichen. 

Inzwischen findet man in Gal­
laberg ein dicht bebautes Sied­
lungsgebiet, ein Wohnhaus der 
Lebenshilfe, Gewerbebetriebe, 
den örtlichen Bahnhof und ei­
nen Supermarkt. Besonders der 
Bahnhof erfüllte wichtige Zwe­
cke: Mit dem Bau im Jahr 1944 
wurde Gallaberg eine Schlüssel­
stelle für Pendler und SchülerIn­
nen. Zudem führt der überregi­
onale Radweg von Vöcklabruck 
in Richtung Attersee über Galla­
berg.

Wirtschaftlich gesehen war und 
ist Gallaberg ein bedeutender 
Sektor. Während der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts for­

Mario Schneeberger

mierte sich am Randgebiet von 
Gallaberg etwa die Schuhfabrik 
Bambino Schefzik. In ihrer Blüte­
zeit bot sie den EinwohnerInnen 
bis zu 120 Arbeitsplätze, vor al­
lem für Frauen. Als das Unterneh­
men nach 40 Jahren eingestellt 
wurde, konnte man das Areal für 
Wohnungen und Reihenhäuser 
nutzen. 

Aktuell wohnen 345 Personen 
in Gallaberg. Zum Ortsteil Galla­
berg zählen die Bahnhofstraße, 
Hans-Sachs-Straße, Gallaberger 
Straße, Wiesenweg, Flurweg, 
Hochweg und Sonnenallee.
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RAIL-CARGO AUSTRIA
PROJEKTBESCHREIBUNG LENZING/BAHNHOFSTRASSE
Der Lager- und Umschlagstand-
ort der Rail Cargo Logistics – 
Austria GmbH (RCL-AT) in der 
Bahnhofstraße 20 in Lenzing 
ist nunmehr rund 30 Jahre alt 
und macht umfangreiche Er-
neuerungsmaßnahmen erfor-
derlich.

Die Überdachung der gleissei-
tigen Verladerampe muss neu 
eingedeckt werden. Dabei erhält 
auch der derzeit nicht überdach­
te Rampenbereich in Richtung 
Bahnhof ein neues Vordach, um 
künftig die Staplerarbeiten wit­
terungsunabhängig durchfüh­
ren zu können.

Der Ladehof erhält einen neuen 
Fahrbahnbelag (Frostschäden 
haben den alten Belag stark in 
Mitleidenschaft gezogen) und 
die Verkehrsführung zum Stand­
ort wird geändert – eine neue 
LKW-Zufahrt parallel zur Bahn­
hofstraße wird unseren Standort 
künftig erschließen, die
Ausfahrt bleibt unverändert be­
stehen. Die LKW-Zufahrt und 
der Ladehof werden künftig mit 
einer Lärmschutzwand (Länge 
rd. 110 m, Höhe 6 m) von der 
Bahnhofstraße abgetrennt und 
damit die Anrainer sowohl vom 
LKW Verkehr, wie auch von der 
Lärmeinwirkung entlasten. Eine 
Baumreihe wird in den verblei­
benden Grünstreifen zwischen 
Lärmschutzwand und Fahrbahn­
rand entlang der Bahnhofstraße 
gepflanzt. 
Zur Umsetzung dieser Maßnah­
men muss ein leerstehender 
Gebäudeteil und die Betonmau­

er entlang der Bahnhofstraße 
abgetragen werden. Die Zufahrt 
für Privat-PKW zum Bahnhof 
kann während der Bauzeit nur 
im Bereich der PKW Parkplätze 
(nördlich des Bahnhofgebäudes) 
freigehalten werden. Die Einfahrt 
zwischen dem Betriebsgelände 
und der Grüninsel vor dem Bahn­
hof sowie der Fahrbahnstreifen 
zwischen Bahnhofsgebäude 
und der Grüninsel wird für die 
Baudauer für den Individualver­
kehr gesperrt und steht nur für 
den Baustellenverkehr sowie als 
LKW-Zufahrt zum Betriebsgelän­
de zur Verfügung. Während der 
Bauzeit werden auch die Stand­
ortmitarbeiter diese Zufahrt ver­
wenden.
Mitte März 2021 werden die Bau­
arbeiten starten und voraussicht­
lich bis August 2021 dauern, da 
in 2 Bauabschnitten unter Auf­
rechterhaltung des Betriebes am 
Umschlagstandort gebaut wer­
den muss.
Im Februar 2021 starten die Vor­

bereitungsarbeiten, die Hecke 
und die Bäume müssen zur Frei­
machung des Baufeldes wegge­
räumt werden.

Der angrenzende Kinderspiel-
platz bleibt unverändert be-
stehen und wird während der 
Bauarbeiten mit einem Bau-
zaun abgesichert.

Im nächsten Jahr ist noch die 
Sanierung des Hallendaches 
sowie die Erneuerung der Licht­
bänder für die Belichtung der 
Halle geplant. Diese Arbeiten 
werden im 1. Halbjahr 2022 rea­
lisiert.

Lageplan mit Darstellung der Bauarbeiten  
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MÜLLENTSORGUNG
Leider kommt es immer wieder 
zu überfüllten Restmüllton-
nen bzw. werden Säcke dane-
ben abgestellt. Es leidet nicht 
nur das Erscheinungsbild der 
Gemeinde darunter, sondern 
auch die Umwelt. Auch bei den 
Glasbehältern bietet sich oft 
ein katastrophales Bild.
Wir weisen darauf hin, dass il-
legale Müllablagerungen aus-
nahmslos zur Anzeige gebracht 
werden.

Entleerung der 
Restmülltonne
Die Mülltonne ist an den jewei­
ligen Abfuhrtagen an den Stra­
ßenrand jener Straße, die vom 
Müllabfuhrwagen befahren wird, 
zu stellen.
•	 Unzugängliche Mülltonnen 

können nicht entleert werden.
•	 Grundstücke werden vom 

Müllpersonal nicht betreten!
•	 Aufkleber Richtung Straße
•	 Mülltonnen in Boxen müssen 

herausgenommen werden.
•	 Der Deckel darf nicht geöffnet 

sein.
•	 Bitte die Tonne nicht ver­

kehrsbehindernd aufstellen.
•	 Nach der Entleerung ist die 

Tonne vom Straßenrand zu 
entfernen.

•	 Schutt, Rasenschnitt, Bioabfäl­
le nicht in den Restmüll geben.

•	 Der Restmüll in der Tonne darf 
nicht extrem verdichtet wer­
den.

•	 Defekte Tonnen bitte der Ge­
meinde bekannt geben.

•	 Zusätzliche Abfälle können nur 
mit den Gemeindemüllsäcken 
entsorgt werden.

Für weitere Fragen steht Ihnen die Bauabteilung, Tel. 07672/92 955-25 
(Fr. Füreder) gerne zur Verfügung.
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Verena Füreder

Auszug aus der derzeit gültigen Abfallordnung:
§ 5
Anzahl und Volumen der Abfallbehälter
Die Anzahl der für ein Grundstück zu verwendenden Abfallbehälter richtet sich nach dem Bedarf und zwar 
insbesondere nach der Anzahl der die Abfallbehälter benützenden Personen, der Größe der Abfallbehälter 
und der Länge der Abfuhrintervalle.

Die Anzahl und das Volumen der Abfallbehälter für Hausabfälle ist so festzulegen, dass jedem Haushalt 
unter Berücksichtigung der Behältergröße und des Abfuhrintervalls nachstehendes Behältervolumen pro 
Person zur Verfügung steht:

Haushaltsgröße		  Mindestbehältervolumen pro Woche
1-Personen-Haushalt		    5 	 Liter
2-Personen-Haushalt		    8,5 	 Liter
3-Personen-Haushalt		  11,3 	 Liter
4-Personen-Haushalt		  13,5 	 Liter
5-Personen-Haushalt		  15 	 Liter

Für Einfamilienhäuser und Reihenhäuser:
	 mind. 120 Liter Kunststofftonne (Hausabfall)
	 120 Liter Biotonne

Für Gaststätten ohne Beherbergung bis 20 Sitzplätze:
	 120 Liter Kunststofftonne (Hausabfall)
	 120 Liter Biotonne oder Trankentsorgung
Für Gaststätten mit Beherbergung bis 20 Sitzplätzen 
	 240 Liter Kunststofftonne (Hausabfall)
	 120 Liter Biotonne oder Trankentsorgung

Für Gewerbebetriebe, Büros und Geschäfte bis 5 Mitarbeiter:
	 120 Liter Kunststofftonne (Hausabfall)
	 120 Liter Biotonne
	 für weitere Mitarbeiter ist je nach Bedarf die Anzahl der Kunststofftonnen zu erhöhen.

In Ausnahmefällen können zusätzlich Abfallsäcke gegen Entgelt beim Gemeindeamt behoben werden.

§ 6
Abfuhrtermine
(1) Die Sammlung der Hausabfälle durch die Müllabfuhrgemeinschaft erfolgt 3-wöchentlich und 6-wö­
chentlich. Die Wahlmöglichkeit für einen 3-wöchentlichen und 6-wöchentlichen Abfuhrtermin besteht 
per 1. Jänner, 1. April, 1. Juli bzw. 1. Oktober jeden Jahres.

§ 8
Anzeigepflicht
Vermehrt oder verringert sich die Menge des durchschnittlich von einer Liegenschaft abzuführenden Ab­
falls wesentlich, so hat dies der Eigentümer ohne unnötigen Aufschub der Marktgemeinde Lenzing anzu­
zeigen.
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BAUABTEILUNG / UMWELT

GEPLANTE STRASSENBAUARBEITEN 2021

DIENSTLEISTUNGSZENTRUM NEUBAU
In der Planungsphase waren 2 
Tiefgaragengeschosse vorge­
sehen. Leider kam man bei der 
Baugrubensicherung durch 
Spundwände auf Konglomerat­
felsen, den man bei punktuellen 
Bodenproben nicht antraf. Der 
Felsen hat eine Größe von ca. 
17.000 m³. Diesen zu entfernen 
würde Mehrkosten von ca. EUR 
500.000,00 verursachen. Aus 
Kostengründen verzichtet man 
nun auf das zweite Tiefgaragen­
geschoss.  Das verbleibende ers­
te Tiefgaragengeschoss bietet 
36 PKW Stellplätze, Technikräu­
me und einen Restmüllraum. 
Mit den Bauarbeiten des neuen 
Dienstleistungszentrums wurde 
Mitte Jänner begonnen. Die Fer­
tigstellung ist mit Anfang Herbst 
2022 geplant.

•	 Diverse notwendige Stra-
ßenreparaturen im Gemein-
degebiet 
Der Infrastrukturausschuss hat 
in einer Begehung festgelegt, 
welche Straßenstücke saniert 
werden sollen und eine Prio­
ritätenliste erstellt. Diese wird 
nach den zur Verfügung ste­
henden  finanziellen Mitteln 
abgearbeitet.  Die Arbeiten 
beziehen sich auf das gesam­
te Gemeindegebiet. 

•	 Aufschließung Baugründe 
Buchenweg 
Im Buchenweg entstehen 25 
Baugründe für Einfamilien­
häuser, die durch das Büro 

Im Jahr 2021 sind derzeit fol-
gende Straßenbauarbeiten 
geplant:

Immobilien Thomas Hametner 
aus Vöcklabruck vermarktet 
werden. Vor der Bebauung 
muss der Kanal, die Wasserlei­
tung, die Straße sowie andere 
Leitungsträger verlegt bzw. 

Aufschließung Buchenweg: Bodenunter-
suchung für den Tiefbau

Manfred Fürthauer

errichtet werden. Eine Bebau­
ung der Grundstücke ist  ab 
Herbst 2021 möglich.

Solche Straßenschäden werden repariert.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

CORONA-TESTSTRASSE IM KULTURZENTRUM LENZING
Bei den Massentestungen vom 
11. bis 14. Dezember 2020 war 
Lenzing Standortgemeinde für 
die Testungen der Gemeinden 
Lenzing, Seewalchen/A. und 
Schörfling/A.

Mit 6 Teststraßen waren wir eine 
der größten Teststandorte im Be­
zirk. Insgesamt wurden an den 3 
Tagen 3.553 Personen getestet, 
davon wurden 11 positiv getes­
tet.
Das Rote Kreuz führte die Testun­
gen gemeinsam mit Helfern des 
„Team Österreich“ und mit tat­
kräftiger Unterstützung der Frei­
willigen Feuerwehren sowie der 
Bediensteten der drei Marktge­
meinden durch. Die große Her­
ausforderung wurde mit Bravour 
gemeistert und der Zusammen­
halt zwischen allen Beteiligten 
war beeindruckend.

Mario Schneeberger

Getestete 
Personen

davon positiv 
getestete

Lenzing 1245 2
Seewalchen/A 1324 5
Schörfling/A. 742 3

Sonstige Gemeinden 242 1

Gesamt 3553 11

SELBA-ECK
In den Wortreihen haben vier 
Wörter etwas gemeinsam. Das 
fünfte Wort passt nicht dazu. 
Finden Sie es!

ANIS		  CURRY		  KÜMMEL	 HAGEBUTTE		  MUSKATNUSS
MIRABELL	 PFLAUME	 APFEL		  KIRSCHE		  APRIKOSE
RETTICH	 HAFER		  LAUCH		  GURKE			   BOHNEN
BECKENBAUER	 SEELER		 MÜLLER	 SCHMELING		  MATTHÄUS
PARIS		  LONDON	 ROTTERDAM	 ROM			   MADRID

Viel Spaß beim Raten!

Auflösung Seite 27!
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

HEIZKOSTENZUSCHUSS DES LANDES OÖ
Die Oö. Landesregierung hat für das Jahr 2020/2021 einen Heizkostenzuschuss für sozial bedürftige 
BürgerInnen genehmigt. Das Ansuchen sowie die Überweisung wird über das Marktgemeindeamt 
Lenzing abgewickelt. 

Einkommensgrenzen:
Alleinstehende						     EUR	    950,00 netto
Ehepaare/Lebensgemeinschaft				   EUR	 1.500,00 netto
für jedes minderjährige Kind mit Familienbeihilfe	 EUR	    240,00 netto
für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt	 EUR	    520,00 netto
für jede weitere erwachsene Person im Haushalt	 EUR	    350,00 netto

Für die Auszahlung der Zuwendungen gelten folgende Einkommensgrenzen:

Bis 23. April 2021 können Sie den Heizkostenzuschuss beim Marktgemeindeamt Lenzing unter Vorlage 
eines Einkommensnachweises der Monate Oktober, November bzw. Dezember 2020 (Pensionsabschnitt, 
Lohnzettel, Karenzbezug, Unterhaltsnachweis, odgl.) beantragen. Erwerbsfähige, die kein Einkommen ha­
ben und somit eine Mitversicherung bei der Krankenkasse besteht, haben zusätzlich eine Bestätigung 
über die Mitversicherung vorzulegen. 

Unterhalt bei Scheidung oder Trennung und Lehrlingsentschädigungen zählen als Einkommen! Alimente 
für Kinder, Sonderzahlungen, Familienbeihilfe, Pflegegeld sowie Wohnbeihilfe bleiben unberücksichtigt! 
Für Lehrlinge gibt es einen Freibetrag von EUR 232,49. Einkommen ohne Sonderzahlung (Arbeitslosen­
geld odgl.) werden umgerechnet (=monatliches Einkommen mal 12 dividiert durch 14).

Empfänger der bedarfsorientierten Mindestsicherung erhalten keinen Heizkostenzuschuss (Ausnahme: 
Leistungen nach dem Oö. Sozialhilfe-Ausführungsgesetz). Ebenso kann der Heizkostenzuschuss nicht an 
Asylwerber/innen, deren Aufenthalt in Oberösterreich im Rahmen der Grundversorgung sichergestellt 
wird, gewährt werden. Es gelten die Richtlinien des Landes Oberösterreich.

Bitte beachten Sie, dass der Antrag aufgrund der DSGVO nur mit Unterschrift aller mit dem/
der Antragsteller/in gemeinsam im Haushalt gemeldeten Personen mit eigenem Einkommen 
(unabhängig ob Neben- oder Hauptwohnsitz und unabhängig, ob diese voll- oder minderjäh-
rig sind) bearbeitet werden darf. Der/Die Antragsteller/in hat alle im gemeinsamen Haus-
halt gemeldeten Personen mit eigenem Einkommen die Einwilligungserklärung, die sich am 
Antragsformular befindet, unterschreiben zu lassen.

Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt EUR 152,00. 

Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt mittels Überweisung durch die Buchhaltung der Marktgemeinde 
Lenzing. Bitte nehmen Sie Ihre Kontodaten mit.

Für die Abgabe der Unterlagen ist auf Grund der aktuellen 
Covid-19-Situation ein Termin unter 07672/92955-10 zu vereinbaren.
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VEREINE

ELTERN-KIND-ZENTRUM LENZING
Trotz der leider immer wieder­
kehrenden Maßnahmen zur 
Eindämmung des Coronavirus 
versuchen wir, für die nächsten 
Wochen/Monate ein flexibles, 
spontanes Programm mit ver­
schiedensten Angeboten für un­
sere Familien zu gestalten.

Eltern-Kind-Zentrum Lenzing
Hauptplatz 6
4860 Lenzing

mobil: 0699/168 86 426
ekiz.lenzing@kinderfreunde.cc

Vorschau auf das Frühjahrsprogramm:
Spielegruppen ab 4 Monaten, Einstieg jederzeit möglich, sofern wir wieder öffnen können und Plätze 
frei sind!

•	 Eltern-Mutterberatung mit Stillberatung:   
Montag, 3. Mai 2021, und Montag, 7. Juni 2021, von 15.00 -17.00 Uhr mit Anmeldung 
unter 07672/702 73421 

•	 Workshop für Erwachsene: Erste Hilfe bei Notfällen mit Kindern,  
Samstag, 17. April 2021 von 9.00 -12.00 Uhr 
Kosten: €4,- (Gesunde Gemeinde) 

•	 Seminar: „Von Engerln und Bengerln oder der Traum vom braven Kind“  
Mittwoch, 7.,14. und 22. April 2021,  
Kosten: €10,90 für 3 Abende, Referentin: Andrea Eder (Elternbildnerin) 

•	 Workshop: Taferlklassler, Tintenpatzer,… wie Eltern ihre Volksschüler gut begleiten.  
Mittwoch, 5. Mai 2021 von 19.00 -22.00 Uhr, Kosten: €4,-

Nähere Infos und Anmeldungen ab sofort bei 
Anita Huber 0699/168 86 426.

Das neue Programm 2021 liegt am Gemeindeamt, bei uns im Ekiz oder unter im Internet unter 
www.kinderfreunde.cc/salzkammergut auf.

Anita Huber, EKIZ-Leiterin
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KINDERGARTEN

ES SCHNEIT, HURRA ES SCHNEIT!
Der Winter lädt uns ein, viel 
Zeit im Schnee zu verbringen 
und die vielseitigen Bewe-
gungsmöglichkeiten auszupro-
bieren.

„Es schneit, hurra es schneit, 
Schneeflocken weit und breit! 
Ein lustiges Gewimmel,  
kommt aus dem grauen Himmel.

Was ist das für ein Leben! 
Sie tanzen und sie schweben. 
Sie jagen sich und fliegen, 
der Wind bläst vor Vergnügen. 
 
Und nach der langen Reise,  
da setzen sie sich leise 
aufs Dache und auf die Straße 
und frech dir auf die Nase.“

Das bunte Treiben unserer Kinder 
in der wunderschönen Winter­
landschaft unserer Kindergärten:



17

KINDERGARTEN

„Im Winter gibt es viele Sachen,  
die wir gern zusammen machen. 
Schlittenfahrten, Schneeballschlacht, 
wie schön ist doch ein Kind, das lacht!“

„Kinder sind wie Schneeflocken,  
EINZIGARTIG auf wunderbare Weise.“
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SCHULEN

VOLKSSCHULE ALT LENZING
Impressionen aus dem zweiten 
Lockdown in der VS Alt Lenzing.
Die Zeit des zweiten Lock-
downs war für SchülerInnen 
und Eltern eine große Heraus-
forderung.

Adventspirale:
„Nun ist die Zeit der kleinen 
Schritte, Gott kommt als Mensch 
in unsere Mitte!“

Auch unsere  jüngsten SchülerIn­
nen waren im 2. Lockdown  im 
Haus. Wir hatten in der Klasse viel 
Platz und Zeit um spielerisch und 
handelnd zu lernen.  Sie haben 
sich sehr wohlgefühlt.

Ein Dankeschön an Matthias und seine Ziegen, die uns im Lockdown besuchten.

Weihnachtsbastelei 
1b Klasse
Mit großem Eifer bastelten hier 
die Kinder der 1b, unter der Lei­
tung ihrer Klassenlehrerin Alice 
Fuhs, die Weihnachtsgeschenke 
samt Verpackung für ihre Eltern. 
Auch die Fensterbilder im Hinter­
grund wurden selbst hergestellt.

Li Sitter, Betreuungslehrerin

Unsere Kinder beim Home Schooling

Und es war auch die Zeit voll von 
besonderer Augenblicke und 
stimmungsvoller Eindrücke.
Einige davon haben wir fest­
gehalten, um unsere Freude 
darüber auszudrücken. Corona 
verändert vieles, aber unsere 
Freude am Schönen und Beson­
deren bleibt.
Ein Dankeschön an Frau Landl, 
unsere Religionslehrerin, für die 
adventliche Stimmung, die sie 
mit ihrer Dekoration in unser 
Schulhaus gezaubert hat.
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SCHULEN

Pädagogische 
Schuleinschreibung
Wie jedes Jahr fand auch heuer 
wieder die pädagogische Schu­
leinschreibung am 24. und 25. 
Februar 2021 statt. 27 Kinder­
gartenkinder kamen in unsere 
Schule und arbeiteten jeweils in  
Vierergruppen an verschiede­
nen Stationen: Es wurde erzählt, 
gezeichnet, balanciert und an 
verschiedenen Lernspielen gear­
beitet. Die Kinder zeigten durch­
wegs große Begeisterung und 
waren mit viel Eifer an der Arbeit. 
Wir Lehrerinnen haben allen 
Grund, uns auf die Erstklassler zu 
freuen! 
Leider entfiel heuer wegen der 
Corona- Hygienemaßnahmen 
unser informatives und geselli­
ges Elterncafe, das wir zeitgleich 
üblicherweise im Speisesaal ein­
richten. 

Nun wünschen wir unseren lie­
ben Schulanfängern noch eine 
schöne Zeit im Kindergarten!

Margit Longin
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SCHULEN

MITTELSCHULE LENZING

Isabell Pillinger

HERZLICHEN DANK 
DER GEMEINDE …

TAG DER OFFENEN TÜR
Da heuer leider kein Tag der of­
fenen Tür stattfinden kann, laden 
wir Sie ein, einen Blick auf unsere 
Schulhomepage (www.ms-len­
zing.at) zu werfen. Sie finden dort 
z. B. ein Video, das unsere Schüler 
vor ein paar Jahren ganz alleine 
anlässlich der Bundesmeister­
schaften (!) im Schwimmen ge­
macht haben. Sie gewannen mit 
diesem Video den 1. Platz aller 9 
Bundesländer.

IMPRESSIONEN AUS 
DEM HOMESCHOOLING

Jakob Erlebach

Jonas Bergmayr

Raphael Bösze

Jakob Leopoldsberger

Moritz Seyfert

… im Namen acht unserer Schü­
ler! Diese haben ausgeschiedene 
Standcomputer aus dem Com­
puterraum erhalten. Das erleich­
tert das Homeschooling unge­
mein! Danke!
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SCHÜLERHORT

HORT

Was tun, wenn weniger Kinder 
im Hort sind? – Nun, versuchen 
den Jungen und Mädchen einen 
„normalen“ Alltag zu bieten. 
Aber wie? Mit dieser Frage be­
schäftigte sich auch das Hort-
Team seit dem letzten Jahr. Wie 
den Kindern ein lustbetontes, 
lehrreiches und spannendes Um­
feld schaffen mit all den Regeln 
und den Schutz- und Präventi­
onsmaßnahmen? Wie die Be­
dürfnisse der Kinder nach Nähe, 
Freundschaft und Spiel gerecht 
werden mit einem Babyelefant, 
der einen zu jederzeit verfolgt?
Zuerst musste mehr Platz her. 
Gemeinsam mit den Kindern 
schoben wir Tische und Stüh­
le hin und her und her und hin. 
Solange, bis ein komplett neuer 
Gruppenraum mit vielen ver­
schiedenen Bereichen entstand. 
Am Ende hatten wir noch Platz 
übrig, deshalb gibt es nun neu im 
Hort unser Forschungslabor und 
unsere Lichterhöhle. Zum Glück 
brachte das Christkind zum For­
schen verschiedene Experimen­
te, als auch eine UFO-Lampe für 
die Lichterhöhle.
Nachdem nun genug Platz war, 
wurden auch die Spielmateria­
lien erneuert und aufgefrischt. 
Im Kreativ-Bereich haben die 
Kinder die Möglichkeit mit Recy­
cling-Materialien Burgen, Türme, 
Schweine-Wiesen und noch vie­
les mehr zu gestalten.

Das erste Semester des 
Hort-Jahres 2020/2021 ist 
schon wieder vorüber. Die 
Corona-Pandemie ist leider 
immer noch im vollen Gange 
und immer wieder wurden die 
Kinder als auch wir in den Lock-
down geschickt. 

Die Kinder bei der Weihnachtsfeier im Hort.

Baumeister Noah und seine Helferin Özge 
beim Bauen einer Burg im neuen Krea-
tiv-Bereich

Auch nutzen wir jedes schöne 
Wetter, um mit den Kindern nach 
draußen zu gehen. Vor allem der 
Schnee bereitete den Kindern 

Laura und Valentina beim Kennenlernen mit den Kindern. Was wohl alles im Koffer ist?

große Freude. Aber am meisten 
Spaß macht es, die Hortpädago­
gin mit Schnee zu bewerfen.
Kurz vor den Semesterferien be­
kamen die Kinder unerwarteten 
Besuch im Hort. Zwei Schülerin­
nen aus der BAfEP Vöcklabruck, 
Laura und Valentina spielten drei 
Nachmittage gemeinsam mit 
den Kindern. Am ersten Tag lern­
ten sich alle bei einem Spiel ken­
nen. Am zweiten Tag waren die 
beiden Schülerinnen Spielpart­
ner der Kinder, ob nun im Bewe­
gungsraum oder als Schülerin im 
Rollenspielbereich. Am dritten 
Tag wurde mit Valentina experi­
mentiert und Laura versüßte uns 
den Tag mit Muffins.

Hortleiterin Eva-Maria Miely
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VEREINE

FESTSCHRIFT 
75 JAHRE NATURFREUNDE LENZING

Elisabeth Lube

Kürzlich erhielten alle Mitglieder 
der Naturfreunde Lenzing die 
Festschrift zum 75jährigen Be­
stehen zugeschickt. 
Neben den Vorworten von Len­
zings Bürgermeister Ing. Rudolf 
Vogtenhuber, der Landesvorsit­
zenden der Naturfreunde Ober­
österreich Gerda Weichsler-Hau­
er und dem Vorsitzenden der 
Naturfreunde Lenzing Andreas 
Stiebler ist darin interessantes 
von der Gründung bis hin zur ak­

tuellen Vereinsleitung zu finden. 
Aufgrund der Covid-19-Pande­
mie und der damit einhergehen­
den Einschränkungen konnte 
das geplante Fest zum Jubiläum 
vorigen Herbst leider nicht statt­
finden. 
Gleiches gilt für viele Veranstal­
tungen, Kurse und Touren, die 
von den FunktionärInnen der 
Naturfreunde Lenzing geplant 
wurden. 
Auf der Homepage www.lenzing.

naturfreunde.at werden alle Ver­
anstaltungen auf dem aktuellen 
Stand gehalten und laufend den 
Bestimmungen angepasst. 
Optimistisch gehen wir davon 
aus, dass noch viele Angebote 
von unserem Winterprogramm 
2020/2021 durchgeführt werden 
können. Denn gerade die Bewe­
gung und der Sport in der Natur 
bringen den nötigen Ausgleich 
zum gerade oft nicht einfachen 
Alltag!

Weitere Infos und Termine unter 
www.lenzing.naturfreunde.at
e-Mail: lenzing@naturfreunde.at
und auf Youtube, Facebook, Twitter und Instagram



23

AUS DEN PFARREN

RÖM.-KATHOLISCHE PFARRE

Einfach zum Nachdenken

Der Prophet Jona ist allgemein 
bekannt – jener Jona, der von 
einem großen Fisch verschluckt 
wurde. Dass Jona kein ‚richtiger‘ 
Prophet war, sondern dieses 
Büchlein eine Lehrerzählung für 
das Volk ist, erkannte man schon 
in der Antike.
Jona sollte nach Ninive gehen 
und der Stadt den Untergang 
verkünden. Doch Jona hatte 
Angst, er floh vor diesem Auftrag. 
Er wollte weit weg – er kam an 
den Hafen, fand ein Schiff, dass 
genau in die Gegenrichtung fuhr. 
Als ein Sturm aufkommt, werfen 
die Matrosen Jona ins Meer. Und 
dann kommt die Geschichte mit 
dem Fisch. Jona wird gerettet 
und macht sich auf den Weg 
nach Ninive. Im 3.Kapitel heißt 
es dann (Jon 3,1-5.10 nach EÜ 
2017):

„Das Wort des HERRN erging zum 
zweiten Mal an Jona: Mach dich 
auf den Weg und geh nach Ni­
nive, der großen Stadt, und rufe 
ihr all das zu, was ich dir sagen 
werde! Jona machte sich auf den 
Weg und ging nach Ninive, wie 
der HERR es ihm befohlen hatte. 
Ninive war eine große Stadt vor 
Gott; man brauchte drei Tage, 
um sie zu durchqueren. Jona 
begann, in die Stadt hineinzu­
gehen; er ging einen Tag lang 
und rief: Noch vierzig Tage und 
Ninive ist zerstört! Und die Leute 
von Ninive glaubten Gott. Sie rie­
fen ein Fasten aus und alle, Groß 
und Klein, zogen Bußgewänder 
an. Und Gott sah ihr Verhalten; er 
sah, dass sie umkehrten und sich 
von ihren bösen Taten abwand­
ten. Da reute Gott das Unheil, das 
er ihnen angedroht hatte, und er 
tat es nicht.“
Diese biblische Erzählung hat 
mich zum Nachdenken angeregt:

Würde Jona heute auch Erfolg 
haben?
Jona predigt den Untergang der 
Stadt Ninive – er hat keinen Be­
weis, dass die Stadt untergehen 
wird – er hat nur den Auftrag 
von Gott und wir wissen nicht, 
wie er diesen bekommen, bzw. 
erfahren hat. Vielleicht hat er ihn 
nur geträumt?? Wir wissen auch 
nicht, wie die Stadt hätte unter­
gehen sollen. Vielleicht hätte es 
eine Seuche gegeben und die­
se wurde durch das Fasten, die 
Bußgewänder und den damit 
verbundenen Lockdown, wie wir 
heute sagen würden, abgewen­
det? Jedenfalls geht Jona in die­
se große Stadt. Jona beginnt zu 
predigen und die Leute glauben 
ihm – sie rufen ein Fasten aus, 
Groß und Klein. Sie ziehen Buß­
gewänder an und ‚kehren um‘!
Heute hält uns eine Pandemie 
gefangen seit fast einem Jahr – 
die Zahlen sprechen deutliche 
Zeichen. Die meisten Wissen­
schaftler und Politiker haben an­
fangs ganz klar gesagt, worum es 
geht.

Und was geschieht: Menschen 
fühlen sich ihrer Freiheit beraubt, 
suchen irgendwelche Schlupflö­
cher, halten sich nicht an Vorga­
ben und die Pandemie bedroht 
uns, ja die ganze Welt, immer 
mehr.
40 Tage hatten die Einwohner 
von Ninive Zeit und sie nützten 
diese.
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AUS DEN PFARREN

Pfarrer Johann Ortner

Nur ein Gedankenexperiment: 40 
Tage halten sich alle strikt an die 
Vorgaben und die Hygieneregeln 
– das ginge auch in einem ‚Lock­
down light‘. Das wäre zirka 3 x die 
Inkubationszeit. Das Virus wäre 
verhungert‘. Aber die sogenann­
te Freiheit des Menschen, auf die 
sich so viele berufen, zwingt uns 
immer mehr und immer länger in 
die ‚Unfreiheit‘. Als das Buch Jona 
geschrieben wurde – vor rund 
2200 Jahren - lebten die Men­
schen ihr Leben. Viele lebten in 
Saus und Braus, wie wir heute sa­
gen würden. Und dann tritt die­
ser Prophet auf. In der Erzählung 
hörten die Menschen die Bedro­

hung und reagierten: Da suchte 
nicht jeder für sich noch schnell 
Vorteile herauszuholen, sondern 
- sogar ohne ‚Befehl von oben‘ - 
taten sie Buße, wie wir das mit 
einem alten Wort benennen. Je­
denfalls taten sie das richtige. Sie 
schränkten ihre Freiheit und ihre 
Geschäftigkeit ein, um die ganze 
Stadt zu retten.
Ist es nicht so, dass wir immer 
länger unserer Freiheit beraubt 
werden, je länger wir uns dage­
gen wehren. Dadurch, dass sinn­
volle Maßnahmen immer wieder 
mit dem Ruf nach persönlicher 
Freiheit und im Blick auf die Ver­
fassung hinterfragt und nicht 

eingehalten werden können, hält 
uns die Pandemie gefangen und 
wird es – wegen unseres eigenen 
Verhaltens - noch lange tun.
Ein kleines Buch der Bibel zeigt 
uns einen anderen Weg – doch 
das ist eine andere Geschichte …
Aber vielleicht ist die Situation 
wieder ganz anders, wenn Sie 
diese Zeilen lesen. Doch ganz 
ähnlich ist es mit der Klima-Krise 
…
Die Jonageschichte in Versen fin­
den Sie auf unserer Homepage: 
https://www.dioezese-linz.at/
lenzing

ERGEBNISSE DER VERGANGENEN 3 VOLKSBEGEHREN
Nach den Einleitungsphasen konnten die drei Volksbegehren im festgelegten Eintragungszeitraum 
von 18.01. bis 25.01.2021 unterschrieben werden.  Am Marktgemeindeamt Lenzing wurden dabei 
folgende Unterschriften geleistet:

Bezeichunung
des Volksbegehrens

Anzahl der Unter
stützungserklärungen 
(während der Einleitungs-
phase im Vorfeld)

Anzahl der 
Eintragungen
(18. - 25.01.2021)

GESAMT

Ethik für ALLE 2 92 94
Für IMPF-FREIHEIT 21 213 234
TIERSCHUTZVOLKSBEGEHREN 104 219 323
GESAMT 127 524 651

Aktuelle Volksbegeh-
ren in der 
Einleitungsphase:
Derzeit können für folgende 
Volksbegehren Unterstützungs­
erklärungen am Marktgemein­
deamt Lenzing unterschrieben 
werden. Bitte um Mitnahme ei­
nes amtlichen Lichtbildauswei­
ses.

•	 Notstandshilfe
•	 Black Voices
•	 Bedingungsloses Grundein­

kommen umsetzen!
•	 Wiedergutmachung der CO­

VID-19-Massnahme
•	 Impfpflicht: Notfalls JA
•	 Impfpflicht: Striktes NEIN
•	 Kinderrechte-Volksbegehren
•	 Zivildienst-Volksbegehren

•	 STOP DER PROZESSKOSTENEX­
PLOSION

•	 RECHT AUF WOHNEN
•	 Stoppt Lebendtier-Transport­

qual
•	 Kauf Regional
•	 Staatsbürgerschaft für 

Folteropfer

Helmut Kieweg

Die Erstkommunion 2021 wurde abgesagt!
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STATISTIK-DATEN 2020 MIT STAND 31.12.2020
Einwohner mit		 Gesamt	 Männlich	 Weiblich		  Österreicher	 Andere
Hauptwohnsitz		  5.237		   2.558		   2.679			    4.530		   707
Nebenwohnsitz	     393		       178		       215			       315		     78
Gesamt			  5.630		  2.736		  2.894			   4.845		  785

Ehejubiläen:		  Steinerne Hochzeit (65 J.)		    1 Paar
				    Diamantene Hochzeit (60 J.)		    6 Paare
				    Goldene Hochzeit (50 J.)		  11 Paare
				    Silberne Hochzeit (25 J.)		    9 Paare

Altersjubiläen:	 75-jährige:	 38			   Geburten:		  48
				    80-jährige:	 46			   Todesfälle:		  65
				    85-jährige:	 16					     (davon 27 im APH)
				    90-jährige:	 15			   Eheschließungen:	 12
				    über 90:	 44

Die ältesten Lenzingerinnen:				    Der älteste Lenzinger:
Loy Rosalia			   98 Jahre		  Preinersdorfer Karl		  100 Jahre

ANZAHL DER EINWOHNER & WOHNOBJEKTE NACH ORTSCHAFTEN
VERGLEICH ENDE 2019 - 2020

Steigerungen wurden Rot markiert!

Ortschaft E i n w o h n e r 
2019

E i n w o h n e r 
2020

W o h n o b j e k t e 
2019

W o h n o b j e k t e 
2020

Alt Lenzing 516 529 181 182

Gallaberg 348 351 108 108

Haid 51 50 17 17

Kraims 61 58 21 21

Neubrunn 462 471 148 148

Neuhausen 50 49 17 17

Oberachmann 363 359 138 138

Pettighofen 385 385 94 94

Pichlwang 314 327 79 80

Raudaschlmühle 0 0 0 0

Reibersdorf 114 115 40 41

Starzing 205 206 64 64

Thal 41 42 14 14

Ulrichsberg 55 53 14 14

Unterachmann 397 402 130 130

Zentrum 1872 1840 224 224

Gesamt 5234 5237 1289 1292
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GEBURTEN
Wir begrüßen unsere Neugeborenen und wünschen den Eltern viel Freude:

Natalia Maria und Nehat Ademi 
mit den Töchtern Adelina Viktoria 
und Jasmina – einen Sohn Elian 
Noah

Katharina und Martin Aigner 
mit den Söhnen Sebastian und 
Lukas – eine Tochter Franziska

Denise Haselmayr und Günter Pa­
chinger mit Tochter Julia – einen 
Sohn Fabian

Margit und Bernhard Jachs 
mit Sohn Lorenz – einen Sohn 
Simon

Elisabeth und Gerhard Malzner 
mit Sohn Matteo und Tochter 
Marlies – einen Sohn Max

Fo
to

: w
w

w
.a

-s
s.a

t
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IN MEMORIAM:

05.12.2020 Wilhelmine Oberegger im 89. Lj. 
21.12.2020 Anna Micheli im 89. Lj. 
23.12.2020 Heide Staufer im 80 Lj. 
25.12.2020 Heinz Slezina im 78. Lj. 
25.12.2020 Johanna Baumgartinger-Seiringer im 83. Lj.
27.12.2020 Ruth Emilie Kittel im 90. Lj. 

02.01.2021 Veronika Turle im 65. Lj. 
08.01.2021 Brigitta Scherndl im 90. Lj. 
11.01.2021 Margareta Bauchinger im 81. Lj. 
28.01.2021 Richard Riedl im 79. Lj. 
30.01.2021 Habib Sisic im 52. Lj. 
31.01.2021 Gerda Rehner im 84. Lj. 

01.02.2021 Adriane Salmhofer im 91. Lj. 
09.02.2021 Anna Soriat im 90. Lj. 
13.02.2021 Hildegard Haferlbauer im 95. Lj. 
23.02.2021 Kurt Klausecker im 72. Lj.

02.03.2021 Peter Rehrl im 72. Lj.

Monica Alexandra & Ivas ROMAN 
– eine Tochter Maria Sophie

Andrea und Walter Manfred 
Schneider mit Tochter Jana – ei-
nen Sohn Jonas

Fo
to

: w
w

w
.a

-s
s.a

t

Wir trauern um unsere verstorbenen MitbürgerInnen. 

Verstorben ist am

Lösungen zum SELBA-Eck von Seite 13: Gewürze: Falsch Hagebutte, Steinobst: Falsch Apfel, Gemüse: 
Falsch Hafer, Fussballer: Falsch Schmeling, Hauptstädte: Falsch Rotterdam
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Bürgermeister
Ing. Rudolf Vogtenhuber
1. OG Zi. 17
07672/92955-33
rudolf.vogtenhuber@lenzing.
ooe.gv.at

IM MARKTGEMEINDEAMT FÜR SIE DA:
Amtsleitung
Mario Schneeberger
1. OG Zi. 16
07672/92955-34
amtsleiter@lenzing.ooe.gv.at

Assistenz Bürgermeister
Alexandra Aschauer
1. OG Zi. 14
07672/92955-32
aschauer@lenzing.ooe.gv.at

Assistenz Amtsleitung
Elisabeth Maringer
1. OG Zi. 14
07672/92955-31
elisabeth.maringer@lenzing.
ooe.gv.at

Leitung
Manfred Fürthauer
EG Zi. 2
07672/92955-30
fuerthauer@lenzing.ooe.gv.at

Leitung-Stv./Baurecht
Werner Obermair
EG Zi. 1
07672/92955-29
obermair@lenzing.ooe.gv.at

BAUABTEILUNG:
bauamt@lenzing.or.at

Facility-Manager
Manuel Praschl
1. OG Zi. 13
07672/92955-37
manuel.praschl@lenzing.ooe.gv.at

Assistenz
Verena Füreder
EG Zi. 1
07672/92955-25
fuereder@lenzing.ooe.gv.at

Leitung Bauhof
Alois Nußbaumer
Bauhof
07672/92955-43
0676/8492955-43
bauhof@lenzing.or.at

Leitung Wasserwerk
Robert Stockinger
Bauhof
07672/92955-44
0676/8492955-44
wasserersorgung@lenzing.or.at

Assistenz
Katrin Pesendorfer
Bauhof
07672/92955-43
bauhof@lenzing.or.at

BAUHOF:

WASSERWERK-NOTRUF 
TEL. 0676/84 92955 45
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Leitung
Erwin Lenzeder
EG Zi. 8
07672/92955-27
lenzeder@lenzing.ooe.gv.at

Leitung-Stv./Standesamt
Helmut Kieweg
EG Zi. 7
07672/92955-26
kieweg@lenzing.ooe.gv.at

HAUPTVERWALTUNG:
hauptverwaltung@lenzing.or.at

Personalwesen
Marlene Chronis
EG Zi. 9
07672/92955-24
chronis@lenzing.ooe.gv.at

Kultur, Gemeindezeitung
Ing. Thomas Mirnig
EG Zi. 10
07672/92955-28
mirnig@lenzing.ooe.gv.at

Bürgerservice
Brigitte Stockinger
EG Zi. 11
07672/92955-10
stockinger@lenzing.ooe.gv.at

Bürgerservice/Lehrling
Selina Krieg
EG Zi. 11
07672/92955-50
selina.krieg@lenzing.ooe.gv.at

Leitung
Ermal Dervishi LLB. oec
EG Zi. 6
07672/92955-20
dervishi@lenzing.ooe.gv.at

Steuerbuchhaltung
Anita Wallinger
EG Zi. 4
07672/92955-22
wallinger@lenzing.ooe.gv.at

Steuerbuchhaltung
Elke Hemetsberger
EG Zi. 4
07672/92955-12
hemetsberger@lenzing.ooe.gv.at

FINANZABTEILUNG:
buchhaltung@lenzing.or.at

Leitung-Stv./Haushaltsbuchhaltung
Herbert Gigerl
EG Zi. 5
07672/92955-13
gigerl@lenzing.ooe.gv.at

Haushaltsbuchhaltung
Gabriele Schlager
EG Zi. 5
07672/92955-21
schlager@lenzing.ooe.gv.at

Verwaltung, Parteienverkehr: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag
08.00-12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Donnerstag 08.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Tel. 07672/92955
Homepage: www.lenzing.ooe.gv.at
E-mail: marktgemeinde@lenzing.or.at
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PRAKTISCHE ÄRZTE
MR Dr. Hubert-Hermann Lohr, Hauptstraße 24,
Tel. 92916, Mobiltelefon 0664/4413919:
Mo., Di., Mi., Fr.		  08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich	 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag			  08.00 – 10.00 Uhr
Donnerstag		  keine Ordination

Dr. Jörg Breslmair, F.-K.-Ginzkey-Straße 10,
Tel. 93642, Mobiltelefon 0699/14500650:
Mo. u. Mi.		  08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 		  09.00 – 11.00 Uhr u. 
				    17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 	     	 07.30 – 11.30 Uhr 
Freitag 			   13.00 – 17.00 Uhr
Samstag			  keine Ordination

Dr. Isabella Lorber, Atterseestraße 40,
Tel. 92326, Mobiltelefon 0664/3220931:
Mo., Di., Do., Fr.  		  07.30 – 11.30 Uhr
Montag zusätzlich 	 18.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch 		  16.00 – 18.00 Uhr
Samstag			  keine Ordination

ZAHNÄRZTE
Dr. Claudiu Victor POP, Atterseestraße 40,
Tel. 92735, Mobiltelefon 0664/88938888:
Mo. und Mi.		  12.00 – 18.00 Uhr
Di. und Do.		  08.30 – 14.00 Uhr
Fr.				   08.30 – 13.00 Uhr

Dr. Claudia Wolff, Atterseestraße 20, 
Tel. 92953
Mo., Do.			  08.00 – 12.30 Uhr
Di., Mi.			   13.00 – 17.30 Uhr
Fr.				   08.00 – 12.00 Uhr
Samstag			  08.00 – 12.00 Uhr

ÄRZTLICHER NOTDIENST IN LENZING
Außerhalb der normalen Ordinationszeiten Ihres Allgemein­
mediziners sowie an Wochenenden und Feiertagen über die 
Ärztenotrufnummer 141

SPRECHTAGE
Pensionsversicherungsanstalt
der Arbeiter u. Angestellten 
Vöcklabruck, Außenstelle der OÖ GKK, Ferd.-
Öttl-Str. 15, Tel. 05/7807 363900 
jeden Mo, Di, Mi und Do von 8.00-14.00 Uhr 
Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, 
empfehlen wir eine telefonische Terminvor­
merkung.

Sozialversicherungsanstalt der Bauern
Vöcklabruck, Bezirksbauernkammer, Sport­
platzstraße 7, jeden zweiten und vierten Mitt­
woch jeweils von 8.00 -13.00 Uhr mit Voran­
meldung
Tel. 0732/7633-4315

Bezirksgericht Vöcklabruck
Ferdinand-Öttl-Straße 12,
Tel. 057/60121-48121
Jeden Dienstag von 8.00-12.00 Uhr

Krebshilfe Beratungsstelle Vöcklabruck
Ferdinand-Öttl-Straße 15 (im GKK-Gebäude), 
Jeden Mittwoch von 16.00-18.00 Uhr
Terminvereinbarung Tel. 07672/710-0
Montag-Freitag 7.00-15.00 Uhr
Beratung und Begleitung von Patienten und 
Angehörigen

TERMINE FÜR DIE ELTERN-/MUTTERBERATUNG
Die Eltern-/Mutterberatung wird jeden 1. Montag im Monat ab 15.00 Uhr im Kinderfreundeheim (Eltern-Kind-
Zentrum) abgehalten. Am 3. Mai 2021 und 7. Juni 2021 erfolgt die ärztliche Beratung der Mütter.

APOTHEKE LENZING
www.apotheke-lenzing.at
Atterseestraße 40, Tel. 93200
Montag bis  Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr u.
				    14.00 – 18.00 Uhr
Samstag			  08.00 – 12.00 Uhr
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Alten- und Pflegeheim Lenzing
Heimleitung: 
Tel. 07672/92976

Sozialberatungsstelle in der F.-K.-Ginzkey-
Straße 10 (Frau Gabriele Lichtenthal)
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag von 8.00-12.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung, Tel. 07672/ 92412

Kulturzentrum Lenzing
Auskünfte und Reservierungen
Ing. Thomas Mirnig, Tel. 07672/92955-28

GEMEINDEVORSTAND – AUSSCHUSSVORSITZENDE
BÜRGERMEISTER Ing. Rudolf VOGTENHUBER
E-mail: rudolf.vogtenhuber@lenzing.ooe.gv.at
Hochbau, Örtl. Raumplanung, Personalreferent, Tel. 07672/92955-33
Sprechtag:	 Montag bis Freitag nach telefonischer Vereinbarung
Sekretariat:	 Alexandra Aschauer Tel. 07672/92955-32 E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at

Vizebürgermeisterin Mascha AURACHER | Kultur, Kultus, Integration, Regionales
Tel. 0699/12908425, E-mail: mascha_auracher@hotmail.com

Vizebürgermeister Ing. Edgar MIRNIG | Umwelt, Energie, Mobilität, Tiefbau, Verkehr
Tel. 0660/5208457, E-mail: edgar.mirnig@drei.at

GV Ing. Marco RATZESBERGER | Jugend, Sport, Schulen, Freizeiteinrichtungen
Tel. 0676/5014649, E-mail: marco.ratzesberger@gmail.com

GV Anita HUBER  | Familie, Soziales, Kindergarten, Hort, Gesundheit
Tel. 0699/16886426, E-mail: ekiz.lenzing@kinderfreunde.cc

GV Katja BREIT
Tel. 0676/6182627, E-mail: katjabreit1972@gmail.com

GV Kornelia MANHARTSGRUBER  | Landwirtschaft, Ortsgestaltung, Gewerbe, Wirtschaft
Tel. 0676/6358360, E-mail: conny1312@gmx.at

GR Gottfried WEISSENBÖCK | Wohnungen und Garagen, Örtl. Sicherheit
Tel. 0699/11997900 u. 07672/95600, E-mail: gottfried.weissenboeck@gmx.at

Abfallsammelzentrum
Öffnungszeiten: 
Montag von 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 -17.00 Uhr
Freitag  von 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Tel. 07672/94917

Strauchschnittsammelstelle
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Freitag von 13.00 -18.00 Uhr
Samstag von 9.00 - 12.00 Uhr

Pächter der Leichenhalle
Bestattungsunternehmen Ploberger KG,
Atterseestraße 44, Tel. 07672/24421 



LENZINGER BILDERBOGEN

Geschenk für Bibliothek: Alfred Schatz, Portraitzeich-
ner aus Alt Lenzing, hat der Bibliothek Lenzing drei selbstge-
zeichnete Bilder von beliebten Kinderbuchhelden geschenkt. 
Sie werden in der Bibliothek aufgehängt und jeder Besucher 
kann sich daran erfreuen.

Aufforstung: Nach dem Befall von Borkenkäfern musste 
der Wald im Brunnenschutzgebiet gerodet werden. Dieser 
wurde vom Bauhof im Februar wieder aufgeforstet.

Spielhütte: Beim Kindergarten Burgstall wurde eine Hütte 
als Unterstand für Spielgeräte errichtet. Dort können die Spiel-
geräte für außen gelagert werden und bei Bedarf von den Kin-
dern selbst herausgeholt werden.

Freizeitwege: Für ausgedehnte Spaziergänge sowie als 
Laufstrecken empfehlen wir unser Freizeitwegenetz. Aus-
gangspunkte sind die Volksschule Alt Lenzing sowie das Kul-
turzentrum.

E-Tankstelle: Die E-Tankstelle vom Hauptplatz wurde 
wegen der Baustelle Dienstleistungszentrum abgebaut. Nun 
wurde sie auf dem Parkplatz beim MPREIS wieder aufgebaut.

Lebensrettung: Durch die Zivilcourage von Jaqueline 
Untersberger konnte ihr Nachbar nach fünf Tagen aus der 
Wohnung gerettet werden. Als Dank erhielt sie vom Bürger-
meister  ein Heimatbuch.


